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Photovoltaikanlagen liefern einen relevanten Beitrag zur 
deutschen Stromversorgung und sind eine wichtige Säu-
le der Energiewende. Jedoch erzeugen die PV-Module 
nicht immer so viel Strom wie vom Hersteller vorgese-
hen. Fast die Hälfte aller Module weisen Fehler wie po-
tential-induzierte Degradation und Risse auf. Aber auch 
Verschmutzung und Glasbruch tragen zu einer Leis-
tungsverminderung bei. Wie diese Modul- und Kompo-
nentenfehler die Gesamtperformance und -lebensdauer 
bei realen Betriebsbedingungen beeinflussen, ist bislang 
nicht bekannt. 
Im Projekt soll deshalb eine geeignete Mesmethode ent-
wickelt werden, die es ermöglicht Solarparks sicher, effi-
zient und mit maximalem Ertrag zu betreiben. 

Projektaufbau

Durch smart PV-inspections und intelligentem Quali-
tätsmanagement soll eine besseres und zuverlässige-
res Inspektionsverfahren zur Fehlersuche, effizienten 
Wartung und Qualitätskontrolle ermöglicht werden. Da-
bei sollen permanente und punktuelle Messungen der 
physikalischen Größen, wie Spannung, Leistung und 
Modultemperatur, zur Erfassung und Bewertung der 
Anlagenperformance genutzt werden. Die zentralen Ent-
wicklungsziele sind:

• Entwicklung eines zuverlässigen und robusten  
 Expertensystems zur quantitativen Qualitäts-
 kontrolle installierter Module und Gesamtan-
 lagen inkl. intelligenter Modulanregung
• Entwicklung eines Verfahrens zur Vorhersage  
 des Anlagenertrags basierend auf bildgeben-
 den Messverfahren (IR+EL) in Verknüpfung 
 mit (evtl.) vorhandenen Monitoring Daten – 
 smart PV-inspection
• Entwicklung eines Verfahrens zur Bestimmung  
 der Anlagenqualität auf Basis eines tieferen,  
 wissenschaftlichen Verständnisses der Alte-
 rungsmechanismen installierter PV bei 

 Betriebsbedingungen, insbesondere solchen  
 mit Vorschädigungen
• Entwicklung eines Analysetools zur Ferndia-
 gnose und Früherkennung eines überproport-
 ionalen Anlagenertragsausfalls
• Differenzierte technische Risikoeinschätzung  
 von PV-Modulen

Teilprojekt der TH Nürnberg

Das Institut ELSYS entwickelt die leistungselektroni-
schen Teilkomponenten und Regelungsansätze für einen 
Wechselrichter, der in bestehende PV-Analgen einge-
koppelt wird um die geplanten Inspektionsverfahren zu 
unterstützen. Im Weiteren werden die Schaltungstechnik 
und Regelalgorithmen grundlegend neu konzipiert, si-
muliert und optimiert. Durch die Entwicklung geeigneter 
Modelle zur Abbildung aller relevanten Verhaltensweisen 
der leistungselektronischen Komponenten können Re-
gelstrategien ausgelegt werden. 

Projektziel

Durch die im Projekt entwickelten Messmethoden kann 
nicht nur die Anlagenperformance erhalten und gestei-
gert werden, sie ermöglichen auch eine aussagefähigere 
und zuverlässigere Ertragsprognose. Damit reduzieren 
sich die Wartungskosten für die Betreiber; die Kosten 
für Investoren werden kalkulierbarer und das technische 
Risiko und die technische Schadenregulierung für Versi-
cherer bewertbarer.
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